




Das Keue im Bande
durch die

hohe Vermählung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Gricdrich Varls,

N J

Furſten zu Shwarzburg,
ütl

der Vier Grafen des Reichs, auch Graren zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,28

zß RAu—
8Kricderiken oophien

Muguſten,
Furſtin zu Schwarzburg,

Graſin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,
Lohra und Clettenberg ?c. c.

Welche
den 2iſten Ottobr- 1763.

auf dem Stammhauſe Sthwarzburg
durch prieſterliche Hand vollzogen wurde,

verehrte
durch dieſen unterthünigſten Glückwunfch

die Prieſterſchaft der Stadt-Jlmiſchen Dioces.

Rudolſtadt
gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften:



nCA inm, Zioni, nimm nikank. und Freubien
A Die ſtiüen gharfen bor ddr Weiden,

J— E.J ſmn dem HErritein died.

Ja laß, dem groſen. Tag zu Ebyen  nd
Der heut erſcheint, es laütbar horen

Was fur ein deuet in ir giüht 9

u D—Ein Feuer, ivo fur Gluth und Kohlen

Die Wumſche friſche Nahrung holen

Indem .ſie,' üun ſich lilbſt zu wehn,

Den Weyrauch in die Flammen ſtreun
7

c 4 ul “l

VVas gane Feiligthum ertonet 6
.4An digſemn Tag, den GOtt gehhettn l—l 36

Von ſeiner Weisheit, Macht und Trau. c e— uülDie Andacht wallt in heilgen Flammen,

Und ruft auch uns vergnugt zuſfammen,

Daß ſolch ün Jiſt uns Jelligſh;
2Wo der Geſalbte unſers Landes,

Nach vollem Wunſche irbes Erctis, 22 I ü

Das Werk, das groſe Werk vollzieht,

Das Seinem Zweck· ſo wohl gerieth.

Mie iſt Er Sejnem Volk  gewogen!
Den Segen, den Er ſelbſt gezogen, 4

Das tugendhafte Furſten Kind, Je— .1

Sein Ebenbild, und Schwarzburgs Glucke, 9

Die himmliſch ſchöne Friederike.

Der alle Wunſche ziusbar ſind;
Der Segen ſoll im Lande bleiben! es

Und Knoſpen gleicher Art zu treiben/

So knupft die vaterliche Hand  e
Ein hierzu dienlich Liebesband.



uül

Nn„vrimz Carl, aus Schwarzburgs Blut entſproſſen!

Was Frlriedrich uber Dich beſchloſſen,

Gereicht dem ganzen Land zum Heil.

Was ſtralt Dir heute fur ein Segen,

Fur Wonne, Luſt und Gluck entgegen!

Friedrikens Herz wird Dir zu Theil.

Das ſchone Herz! allwo die Tugend
Bey jedem Reiz der holden Jugend,

Die auf den frohen Wangen lacht,

Verdienſt und Hoheit: kenntbar macht.

11Unſgchatzbar: theurer Carl, bedenke

Bey dieſem himmliſchen Geſchenke,

Das jedes Auge ſelig preiſt,

Wie Du bey Deinen ſeltnen Gaben,
Die nichts als Furſtüchs in fich haben,

So werth in GOttes Augen ſeyſt!
Bedenke, was die frvmme Liebe

Der Eltern, aus geheimen Triebe, n

Wenn er mit Jacobs Kraften ringt,

Fur Segen .und Gedeyen bringt!

geVaßt uns mit Dank den Hochſten loben!

Als der, nach ſo viel hurten Probtn,

Ein Neues in dem Lande ſchaft.

Die Furſten Tochte errtuidel)e Z—

Erſcheint. in Jhrem ratgenne

Und tritt einher! in groſſer Kraft
OGOtt ſelbſt hat Luſtian Jhrer Schone;

Und daß er Sie nachWurden krone

So will er, daß Jhr nachſter Freund
Mit Jhr ſo Herz. als Hand vereint.

ey dieſem Bund, den wir erleben,

Da heißt es nicht: Vergiß darneben
Dein Volk und Deines Vaters Haus!

Sie bleibt auch im Vermahlungsſtande

Bey Jhrer Freundſchaft und im Lande;

Kein zeitlich Gluck ruft Sie daraus.

Drum jeder ſpricht: Nichts iſt mir lieber.

Und tritt herzu, und freut ſich druber;

Und freut ſich hoch und ruft zugleich:

Des Hochſten Segen komm auf Euch!



ryDies iſt ein Tag voll Heil und Wonne;
5

A jEin Tag, wo unſers Landes Sonne 3Wl S

J q uSich gleichſam uns von neuem ſchenkt;
J

Ein Tag zur kunftgen Hofnungs Bluthe;
i1Ein Tag, der ſelbſt zum neuen Liede 2 J

J

Selbſt uns dazu die Weiſe vore Auriel. An

Die Regung in die Adern ſenkt.

O ware David hier zugegennt ul Huu
Er ſpielte, dieſes Feſtes wegen,
Zu Friedrichs Ruhm, in  hohern Chor *n

nn 1 AnDer Eifer fur des Hochſten Ehre;
—Fi

Der Beytritt zu der. reinen Lehrez 1 l—
2.

IanDie Uebung der Gottſeligkeitzun J

Setzt, (dies behaupten wir mit; Rechte)z innd

J

4

J

Das ganze Furſtliche Geſchlechte 4.

Weit uber allen Ruhm. der Zeii. kfn
J14

Hierzu gehorten Engels Zungentt

Jetzt wird von uns nur froh beſungen

Woruber jeder Unterthan tlSJ Sich nicht gnug freun, noch troſten kan. A7—
o9 Anhn N

4
Jnu Einmuth falten wir die Hande,

14

und flehn zu GOit: O HErr! vollende
ſ

Wies Wert zu verinem ceibs aino deuhne  er
Kron dieſes Paar mit langem Leben!

14 Jhr Weinſtock treibe friſche Reben! Ile aſfil

inn Sey du Jhr Schild und Eigenthum? un dut J—uu Denk auch an des Geſalbten NamenUl S
T

C2

J. Wenn wir fur Schwarzburgs Wohlſeyn flehn. T

t

E

I Von Kind zu Kindes Kind. Sprich Amen, —5
1 Und laß es oir zu. Merzen gehn, ee fhA.

nli. S
J
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